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Informationen zu Baumaßnahmen im Verbandsgebiet

Öffentliche Bekanntmachungen

Erich-Weinert-Straße in Braunsdorf

Der AZV „Wilde Sau“ führt derzeit die abwassertechnische Er-
schließung der Erich-Weinert-Straße/Maxim-Gorki-Straße in
Braunsdorf aus. Die Verlegung des Schmutzwasserkanals erfolgt in
zwei Abschnitten. Mit dem Bau des ersten Abschnittes (Erich-Wei-
nert-Straße) wurde in der 20. KW 2009 begonnen. Das voraussichtli-
che Bauende ist die 33. KW 2009. Für den zweiten Abschnitt (Ma-
xim-Gorki-Straße) sind folgende Bauzeiten vorgesehen: Bauanfang
in der 38. KW 2009 und Bauende in der 41. KW 2009.

Nebensammler Abwasser in Grumbach

Der AZV „Wilde Sau“
führt derzeit die weitere
abwassertechnische Er-
schließung des Ortsteiles
Grumbach aus. Hierbei
erfolgt die Verlegung von
Schmutzwasserkanälen
in der Limbacher Straße,
Herzogswalder Straße,
Alte Landstraße und Am
Oberen Bach.

Kanalbau Grumbach

Folgender Bauzeitenplan
ist für die Baumaßnahme
vorgesehen:

Limbacher Straße Bauanfang 23. KW Bauende 27. KW
Herzogswalder Straße Bauanfang 28. KW Bauende 35. KW
Alte Landstraße Bauanfang 36. KW Bauende 40. KW
Am Oberen Bach (1. BA) Bauanfang 26. KW Bauende 33. KW
Am Oberen Bach (2. BA) Bauanfang 34. KW Bauende 46. KW

Auf der Grundlage des § 63 Abs. 2 des Säch-

sischen Wassergesetzes (SächsWG) in der

Fassung der Bekanntmachung vom 18. Ok-

tober 2004 (SächsGVBl. S. 482), das zuletzt

durch Artikel 8 des Gesetzes zur Anpassung

landesrechtlicher Verjährungsvorschriften

vom 8. Dezember 2008 (SächsGVBl S. 940)

geändert worden ist, §§ 4, 14 Abs.1 und §

124 Abs. 1 der Gemeindeordnung für den

Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fas-

sung der Bekanntmachung vom 18. März

2003 (SächsGVBl. S. 55), das zuletzt durch

Artikel 10 des Gesetzes zur Neuordnung der

Sächsischen Verwaltung (Sächsisches Ver-

waltungsneuordnungsgesetz – SächsVwNG)

vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138)

geändert worden ist, § 47 Abs. 1 in Verbin-

dung mit § 6 Abs. 1 und § 5 Abs. 4 des Säch-

sischen Gesetzes über kommunale Zusam-

menarbeit (SächsKomZG) vom 19. August

1993 (SächsGVBl. S. 815), das zuletzt durch

Artikel 8 des Gesetzes zur Änderung des

Sächsischen Beamtengesetzes und anderer

Gesetze vom 12. März 2009 (SächsGVBl. S.

102) geändert worden ist, sowie § 2 Satz 1 in

Verbindung mit den §§ 2, 9, 17 und 33 des

Sächsischen Kommunalabgabengesetzes

(SächsKAG) in der Fassung der Bekanntma-

chung vom 26. August 2004 (SächsGVBl. S.

418, 2005 S. 306), das zuletzt durch Artikel 9

des Gesetzes über das neue kommunale

Haushalts- und Rechnungswesen vom 7. No-

vember 2007 (SächsGVBl. S. 478) geändert

worden ist, hat die Verbandsversammlung

des Abwasserzweckverbandes „Wilde Sau“

am 18. Juni 2009 die nachfolgende Satzung

beschlossen.

I. Teil – Allgemeines

§ 1   Öffentliche Einrichtung

Der  Abwasserzweckverband (im Folgenden

auch AZV „Wilde Sau“) betreibt die Beseiti-

gung des in seinem Gebiet anfallenden Ab-

wassers als eine einheitliche öffentliche Ein-

richtung (aufgabenbezogene Einheitseinrich-

tung).

Im Gemeindegebiet Klipphausen gilt dies für

die Übernahme des von dieser Gemeinde ge-

sammelten Abwassers am Übergabepunkt

und die Reinigung in der Verbandskläranlage.

Als angefallen gilt Abwasser, das über eine

private Grundstücksentwässerungsanlage in

die öffentlichen Abwasseranlagen gelangt

oder in abflusslosen Gruben oder Kleinklär-

anlagen gesammelt wird oder zu einer öffent-

lichen Abwasserbehandlungsanlage ge-

bracht wird.

Ein Rechtsanspruch auf Herstellung, Erweite-

rung oder Änderung der öffentlichen Abwas-

seranlagen besteht nicht.

§ 2   Begriffsbestimmungen

(1) Abwasser ist das durch Gebrauch in sei-

nen Eigenschaften veränderte Wasser

(Schmutzwasser), das aus dem Bereich

von bebauten oder künstlich befestigten

Flächen abfließende und gesammelte

Wasser aus Niederschlägen (Nieder-

schlagswasser) sowie das sonstige in Ab-

wasseranlagen mit dem Schmutzwasser

oder Niederschlagswasser fließende

Wasser. Abwasser ist auch das zum Be-

handeln, Lagern und Ablagern von Abfäl-

len anfallende Wasser, soweit nichts an-

deres bestimmt ist.

(2) Öffentliche Abwasseranlagen haben

den Zweck, das im Verbandsgebiet ange-

fallene Abwasser zu sammeln, den Ab-

wasserbehandlungsanlagen zuzuleiten

und zu reinigen. Für die Erfüllung der Ab-

wasserbeseitigungspflicht nach § 63 Abs.

Satzung über die öffentliche Abwasserbeseitigung des Abwasserzweckverbandes „Wilde Sau“
(Abwassersatzung - AbwS)
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Öffentliche Bekanntmachungen

1 SächsWG gehört auch das Entnehmen

und Transportieren des anfallenden

Schlammes aus Anlagen zur Behandlung

häuslichen Abwassers, die für eine Bela-

stung von weniger als 3 kg biologischen

Sauerstoffbedarfes (BSB5) oder 8 m3 täg-

lich bemessen sind (Kleinkläranlagen)

und bei abflusslosen Gruben, die zur

Sammlung häuslicher Abwässer und Fä-

kalien dienen, das Entleeren und Trans-

portieren des Grubeninhaltes. Öffentliche

Abwasseranlagen sind insbesondere die

öffentlichen Kanäle, Regenrückhalte-

becken, Regenüberlauf- und Regenklär-

becken, Abwasserpumpwerke und Klär-

werke sowie offene und geschlossene

Gräben, soweit sie der öffentlichen Ab-

wasserbeseitigung dienen. Zu den öffent-

lichen Abwasseranlagen gehören nicht

die Grundstücksanschlüsse im Bereich

der öffentlichen Verkehrs- und Grün-

flächen bis zur Grundstücksgrenze (An-

schlusskanäle im Sinne von § 11) sowie

Prüfschächte.

(3) Grundstücksentwässerungsanlagen

sind Einrichtungen, die der Sammlung,

Vorbehandlung, Prüfung und Ableitung

des Abwassers bis zur öffentlichen Ab-

wasseranlage dienen. Dazu gehören ins-

besondere Leitungen, die im Erdreich

oder Fundamentbereich verlegt sind und

die das Abwasser dem zur öffentlichen

Einrichtung gehörenden Kanal zuführen,

Anschlusskanäle (§ 11) sowie Prüf-

schächte und, solange keine Anschluss-

möglichkeit an einen Kanal oder ein Klär-

werk besteht, auch abflusslose Gruben

und Kleinkläranlagen.

II. Teil – Anschluss und Benutzung

§ 3   Berechtigung und Verpflichtung 

zum Anschluss und zur Benutzung

(1) Die Eigentümer von Grundstücken im

räumlichen Wirkungskreis des AZV „Wil-

de Sau“ nach § 3 der Verbandssatzung,

auf denen Abwasser anfällt, sind nach

näherer Bestimmung dieser Satzung be-

rechtigt und verpflichtet, ihre Grund-

stücke an die öffentlichen Abwasseranla-

gen anzuschließen, diese zu benutzen

und das gesamte auf dem Grundstück

anfallende Abwasser dem AZV „Wilde

Sau“ zu überlassen. Der Erbbauberech-

tigte oder sonst dinglich zur baulichen

Nutzung des Grundstücks Berechtigte

tritt an die Stelle des Eigentümers.

(2) Die Benutzungs- und Überlassungspflicht

nach Absatz 1 trifft auch die sonst zur

Nutzung eines Grundstücks oder einer

Wohnung berechtigten Personen.

(3) Bebaute Grundstücke sind anzuschließen,

sobald die für sie bestimmten öffentlichen

Abwasseranlagen betriebsfertig herge-

stellt sind. Wird die öffentliche Abwasser-

anlage erst nach Errichtung einer bauli-

chen Anlage hergestellt, so ist das

Grundstück innerhalb von sechs Monaten

nach der betriebsfertigen Herstellung an-

zuschließen.

(4) Unbebaute Grundstücke sind anzuschließen,

wenn der Anschluss im Interesse der 

öffentlichen Gesundheitspflege, des Ver-

kehrs oder aus anderen Gründen des 

öffentlichen Wohls geboten ist.

(5) Abwasser, das auf Grundstücken anfällt,

die nicht an die öffentlichen Abwasseran-

lagen angeschlossen sind, hat der nach

den Absätzen 1 und 2 Verpflichtete dem

Abwasserzweckverband oder dem von

ihm beauftragten Unternehmer zu über-

lassen (Benutzungszwang). Dies gilt nicht

für Niederschlagswasser, soweit dieses

auf andere Weise ordnungsgemäß besei-

tigt wird.

(6) Bei Grundstücken, die nach dem Aus-

bauprogramm des Abwasserzweckver-

bandes nicht oder noch nicht an einen öf-

fentlichen Abwasserkanal angeschlossen

werden können, kann der Grundstücksei-

gentümer den Anschluss seines Grund-

stücks verlangen, wenn er den für den

Bau des öffentlichen Kanals entstehen-

den Aufwand übernimmt und auf Verlan-

gen angemessene Sicherheit leistet. Ein-

zelheiten, insbesondere die Frage, wer

den Unterhaltungs- und Erneuerungsauf-

wand trägt, werden durch Vereinbarung

geregelt.

§ 4    Anschlussstelle, 

vorläufiger Anschluss

(1) Wenn der Anschluss eines Grundstücks

an die nächste öffentliche Abwasseranla-

ge technisch unzweckmäßig oder die Ab-

leitung des Abwassers über diesen An-

schluss für die öffentliche Abwasseranla-

ge nachteilig wäre, kann der Abwasser-

zweckverband verlangen oder gestatten,

dass das Grundstück an eine andere öf-

fentliche Abwasseranlage angeschlossen

wird.

(2) Ist die für ein Grundstück bestimmte öf-

fentliche Abwasseranlage noch nicht er-

stellt, kann der Abwasserzweckverband

den vorläufigen Anschluss an eine andere

öffentliche Abwasseranlage gestatten

oder verlangen.

§ 5    Befreiungen vom Anschluss- und

Benutzungszwang

Von der Verpflichtung zum Anschluss an die

öffentliche Abwasseranlage und von der Ver-

pflichtung zur Benutzung deren Einrichtun-

gen ist der nach § 3 Abs. 1, 2 und 5 Verpflich-

tete auf Antrag insoweit und solange zu be-

freien, als ihm der Anschluss oder die Benut-

zung wegen seines, die öffentlichen Belange

überwiegenden, privaten Interesses an der

eigenen Beseitigung des Abwassers nicht zu-

gemutet werden kann und die Befreiung was-

serwirtschaftlich unbedenklich ist.

§ 6    Von der öffentlichen 

Abwasserbeseitigung 

ausgeschlossene Stoffe

(1) Von der öffentlichen Abwasserbeseiti-

gung sind sämtliche Stoffe ausgeschlos-

sen, die die Reinigungswirkung der Klär-

werke, den Betrieb von Schlammbehand-

lungsanlagen, die Schlammbeseitigung

oder die Schlammverwertung beeinträch-

tigen, das Material der öffentlichen Ab-

wasseranlagen angreifen, ihren Betrieb,

ihre Funktionsfähigkeit oder Unterhaltung

behindern, erschweren oder gefährden

können oder die den in öffentlichen Ab-

wasseranlagen arbeitenden Personen

oder Vorflutern schaden können. Dies gilt

auch für Flüssigkeiten, Gase und Dämpfe.

(2) Insbesondere sind ausgeschlossen:

1. Stoffe - auch in zerkleinertem Zu-

stand -, die zu Ablagerungen oder

Verstopfungen in den öffentlichen Ab-

wasseranlagen führen können (z. B.

Kehricht, Schutt, Mist, Sand, Küchen-

abfälle, Kartoffelzellwasser, Kartoffel-

reibsel, Asche, Zellstoffe, Textilien,

Schlachtabfälle, Tierkörper, Panse-

ninhalt, Schlempe, Trub, Trester und

hefehaltige Rückstände, Schlamm,
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Öffentliche Bekanntmachungen

Haut- und Lederabfälle);

2. feuergefährliche, explosible, giftige,

fett- oder ölhaltige Stoffe (z. B. Ben-

zin, Karbid, Phenole, Öle und dergl.),

Säuren, Laugen, Salze, Reste von

Pflanzenschutzmitteln oder vergleich-

baren Chemikalien, Blut, mit Krank-

heitskeimen behaftete Stoffe und ra-

dioaktive Stoffe;

3. Jauche, Gülle, Abgänge aus Tierhal-

tungen, Silosickersaft und Molke;

4. faulendes und sonst übel riechendes

Abwasser (z. B. Überläufe aus Abort-

gruben, milchsaure Konzentrate,

Krautwasser);

5. Abwasser, das schädliche oder belä-

stigende Gase oder Dämpfe verbrei-

ten kann;

6. farbstoffhaltiges Abwasser, dessen

Entfärbung im Klärwerk nicht gewähr-

leistet ist;

7. Abwasser, das einem wasserrechtli-

chen Bescheid nicht entspricht;

8. Abwasser, dessen chemische und

physikalische Eigenschaften über den

allgemeinen Richtwerten für die wich-

tigsten Beschaffenheitskriterien der

Anlage 1 des Arbeitsblattes A 115 der

abwassertechnischen Vereinigung

(ATV) in der jeweils gültigen Fassung

liegt.

(3) Der AZV „Wilde Sau“ kann im Einzelfall

weitergehende Anforderungen stellen,

wenn dies für den Betrieb der öffentlichen

Abwasseranlagen erforderlich ist.

(4) Der AZV „Wilde Sau“ kann im Einzelfall

Ausnahmen von den Bestimmungen der

Absätze 1 bis 3 zulassen, wenn öffentli-

che Belange nicht entgegenstehen, die

Versagung der Ausnahme im Einzelfall ei-

ne unbillige Härte bedeuten würde und

der Antragsteller entstehende Mehrko-

sten übernimmt.

(5) § 63 Abs. 6 SächsWG bleibt unberührt.

§ 7    Einleitungsbeschränkungen

(1) Der AZV „Wilde Sau“kann im Einzelfall die

Einleitung von Abwasser von einer Vorbe-

handlung oder Speicherung abhängig

machen, wenn seine Beschaffenheit oder

Menge dies insbesondere im Hinblick auf

den Betrieb der öffentlichen Abwasseran-

lagen oder auf sonstige öffentliche Belan-

ge erfordert.

(2) Solange öffentliche Abwasseranlagen

nicht bedarfsgerecht ausgebaut sind,

kann der Abwasserzweckverband mit Zu-

stimmung der zuständigen Wasserbehör-

de Abwasser, das wegen seiner Art oder

Menge in den vorhandenen Abwasseran-

lagen nicht abgeleitet oder behandelt

werden kann, von der Einleitung befristet

ausschließen (§ 138 Abs. 2 SächsWG).

(3) Fäkalienhaltiges Abwasser darf in öffentli-

che Abwasseranlagen, die nicht an ein öf-

fentliches Klärwerk angeschlossen sind,

nur nach ausreichender Vorbehandlung

eingeleitet werden.

(4) Die Einleitung von Abwasser, das der Be-

seitigungspflicht nicht unterliegt, und von

sonstigem Wasser, bedarf der schriftli-

chen Genehmigung des Abwasserzweck-

verbandes.

§ 8    Eigenkontrolle

(1) Der AZV „Wilde Sau“ kann verlangen,

dass auf Kosten des Grundstücksei-

gentümers oder des Besitzers Vorrichtun-

gen zur Messung und Registrierung der

Abflüsse und der Beschaffenheit der Ab-

wässer zur Bestimmung der Schadstoff-

fracht in die Grundstücksentwässerungs-

anlage eingebaut oder an sonst geeigne-

ter Stelle auf dem Grundstück ange-

bracht, betrieben und in ordnungs-

gemäßem Zustand gehalten werden.

(2) Der AZV „Wilde Sau“ kann auch verlan-

gen, dass eine Person bestimmt wird, die

für die Bedienung der Anlage und für die

Führung des Betriebstagebuches verant-

wortlich ist. Das Betriebstagebuch ist

mindestens drei Jahre lang, vom Datum

der letzten Eintragung oder des letzten

Beleges an gerechnet, aufzubewahren

und dem Abwasserzweckverband auf

Verlangen vorzulegen. 

§ 9     Abwasseruntersuchungen

(1) Der AZV „Wilde Sau“ kann bei Bedarf Ab-

wasseruntersuchungen vornehmen. Er

bestimmt, in welchen Abständen die Pro-

ben zu entnehmen sind, durch wen die

Proben zu entnehmen sind und wer sie

untersucht. Für das Zutrittsrecht gilt § 18

Abs. 2 entsprechend.

(2) Die Kosten einer Abwasseruntersuchung

trägt der Verpflichtete, wenn 

1. die Ermittlungen ergeben, dass Vor-

schriften oder auferlegte Verpflichtun-

gen nicht erfüllt worden sind oder

2. wegen der besonderen Verhältnisse

eine ständige Überwachung geboten

ist.

(3) Wenn bei einer Untersuchung des Ab-

wassers Mängel festgestellt werden, hat

der Grundstückseigentümer oder der

sonstige nach § 3 Abs. 1 und 2 Verpflich-

tete diese unverzüglich zu beseitigen.

§ 10    Grundstücksbenutzung

Die Grundstückseigentümer sind im Rahmen

der Vorschrift des § 109 SächsWG verpflich-

tet, für Zwecke der öffentlichen Abwasserbe-

seitigung das Verlegen von Kanälen ein-

schließlich Zubehör zur Ab- und Fortleitung

von Abwasser über ihre Grundstücke gegen

Entschädigung zu dulden. Die Grundstücks-

eigentümer haben insbesondere den An-

schluss anderer Grundstücke an die Anschlus-

sleitung zu ihren Grundstücken zu dulden.

III. Teil – Anschlusskanäle und 

Grundstücksentwässerungsanlagen

§ 11     Anschlusskanäle, Prüfschächte

und deren Aufwandsersatz

(1) Grundstücksentwässerungsanlagen gem.

§ 2 Abs. (3), soweit diese Anschluss-

kanäle im öffentlichen Verkehrsraum oder

in öffentlichen Grünflächen darstellen, so-

wie ein Prüfschacht werden vom Abwas-

serzweckverband bis zu einem Meter hin-

ter der Grundstücksgrenze hergestellt,

erneuert, geändert, abgetrennt und be-

seitigt. Die Unterhaltung obliegt dem Ei-

gentümer  bzw. Nutzungsberechtigten

der Grundstücksentwässerungsanlage (§

15 Abs. 1 i.V.m. § 2 Abs. 3).

(2) Art, Anzahl und Lage der Anschluss-

kanäle und Prüfschächte sowie deren Än-

derungen werden nach der Anhörung des

Grundstückseigentümers und unter Wah-

rung seiner berechtigten Interessen vom

Abwasserzweckverband bestimmt. 

(3) Der AZV „Wilde Sau“ stellt die für den

erstmaligen Anschluss eines Grund-

stückes notwendigen Anschlusskanäle

und Prüfschächte bereit. Jedes Grund-

stück erhält mindestens einen Anschluss-

kanal und Prüfschacht.
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(4) In besonders begründeten Fällen (z. B.

bei Sammelgaragen, Reihenhäusern)

kann der AZV „Wilde Sau“ den Anschluss

mehrerer Grundstücke über einen ge-

meinsamen Anschlusskanal und Prüf-

schacht vorschreiben oder auf Antrag zu-

lassen.

(5) Werden Gebiete im Trennverfahren ent-

wässert, sind beim erstmaligen An-

schluss eines Grundstückes vom Grund-

stückseigentümer bzw. Nutzungsberech-

tigten die Aufwendungen für die Errich-

tung der Grundstücksentwässerungsan-

lagen zu erstatten:

(6) Der Aufwand für die Herstellung des not-

wendigen Schmutzwasseranschlusska-

nals einschließlich Prüfschacht (Abs. 3

und 4) wird in Form einer Pauschale er-

mittelt und beträgt

- für eine Anschlusslänge 

bis 5 m und bei einer 

Schachttiefe bis 2 m 1.510,00 Euro

- für jeden weiteren 

angefangenen laufenden 

Meter 180,00 Euro

- für jeden weiteren 

Schachtring (50 cm) 95,00 Euro

Für den Aufwandsersatz wird entspre-

chend § 33 Abs. 1 Satz 5 SächsKAG be-

stimmt, dass Abwasserkanäle, die nicht

in der Mitte des öffentlichen Verkehrsrau-

mes verlaufen, als in der Mitte des öffent-

lichen Verkehrsraumes verlaufend gelten.

§ 12 Abs. 3 und 4 gelten entsprechend.

(7) Der Aufwand für die Herstellung des not-

wendigen Niederschlagswasseranschluss-

kanals wird in Form einer Pauschale er-

mittelt und beträgt

- für eine Anschlusslänge 

bis 5 m 640,00 Euro

- für jeden weiteren 

angefangenen laufenden 

Meter 103,00 Euro

(8) Der Aufwandsersatz nach Abs. 6 und 7

wird einen Monat nach Bekanntgabe des

Abgabenbescheides fällig.

§ 12   Sonstige Anschlüsse und 

deren Aufwandsersatz

(1) Der AZV „Wilde Sau“ kann auf Antrag des

Grundstückseigentümers weitere An-

schlusskanäle und Prüfschächte sowie

vorläufige oder vorübergehende An-

schlüsse herstellen. Als weitere An-

schlusskanäle und Prüfschächte gelten

auch Anschlusskanäle und Prüfschächte

für Grundstücke, die nach der Herstellung

des ersten Anschlusses und Prüfschach-

tes oder Abgeltung des Kostenersatzes

für den ersten Anschluss und Prüfschacht

neu gebildet werden.

(2) Der Aufwand für die Herstellung, Unter-

haltung, Erneuerung, Veränderung und

Beseitigung der in Abs. 1 genannten An-

schlusskanäle und Anschlüsse trägt der

Grundstückseigentümer im Zeitpunkt des

Abs. 3.

(3) Der Anspruch auf Ersatz des Aufwands

entsteht mit der Herstellung des An-

schlusskanals, im Übrigen mit der Been-

digung der Maßnahme.

(4) Der Aufwandsersatz wird einen Monat

nach Bekanntgabe des Abgabenbeschei-

des fällig.

§ 13    Genehmigungen

(1) Der schriftlichen Genehmigung des AZV

„Wilde Sau“ bedürfen:

a) die Herstellung der Grundstücksent-

wässerungsanlagen, deren Anschluss

sowie deren Änderung;

b) die Benutzung der öffentlichen Ab-

wasseranlagen sowie die Änderung

der Benutzung.

Bei vorübergehenden oder vorläufigen

Anschlüssen wird die Genehmigung wi-

derruflich oder befristet ausgesprochen.

Von der schriftlichen Genehmigung sind

dezentrale Anlagen der Abwasserbeseiti-

gung (Kleinkläranlagen), die nicht an die

öffentlichen Abwasseranlagen ange-

schlossen sind bzw. werden sowie ab-

flusslose Gruben, ausgenommen. 

(2) Einem unmittelbaren Anschluss steht der

mittelbare Anschluss (z.B. über bestehen-

de Grundstücksentwässerungsanlagen)

gleich.

(3) Für die den Anträgen beizufügenden Un-

terlagen gelten die Vorschriften der Bau-

vorlagenverordnung in der jeweils gelten-

den Fassung sinngemäß. Die zur Anferti-

gung der Pläne erforderlichen Angaben

(Höhenlage des Kanals, Lage der An-

schlussstelle und Höhenfestpunkte) sind

beim AZV „Wilde Sau“ einzuholen.

§ 14    Regeln der Technik für 

Grundstücksentwässerungsanlagen

Grundstücksentwässerungsanlagen sind

nach den allgemein anerkannten Regeln der

Technik herzustellen und zu betreiben. Allge-

mein anerkannte Regeln der Technik sind ins-

besondere die technischen Bestimmungen

für den Bau, den Betrieb und die Unterhal-

tung von Abwasseranlagen.

§ 15    Herstellung, Änderung und 

Unterhaltung von 

Grundstücksentwässerungsanlagen

(1) Grundstücksentwässerungsanlagen (§ 2

Abs. 3) sind vom Grundstückseigentümer

auf seine Kosten herzustellen, zu unter-

halten und nach Bedarf gründlich zu reini-

gen.

(2) Der AZV „Wilde Sau“ ist im technisch er-

forderlichen Umfang befugt, mit dem Bau

der Anschlussleitungen und Prüfschäch-

ten auch weitere Teile der Grundstücks-

entwässerungsanlagen herzustellen und

zu erneuern. § 11 bleibt unberührt. Der

Aufwand ist dem AZV „Wilde Sau“ vom

Grundstückseigentümer zu ersetzen. § 12

Abs. 3 und 4 gelten entsprechend.

(3) Der Grundstückseigentümer hat den Teil

der Grundstücksentwässerungsanlage, der

nicht Anschlusskanal und Prüfschacht im

Sinne von § 11 ist (Grundstücksentwässe-

rungsanlage im engeren Sinne), im Einver-

nehmen mit dem AZV „Wilde Sau“ herzu-

stellen. Grundleitungen sind in der Regel

mit mindestens 150 mm Nennweite auszu-

führen. 

Die Grundstücksentwässerungsanlage

(einschließlich Prüfschacht) muss stets

zugänglich und bis auf die Rückstauebe-

ne (§ 18) wasserdicht ausgeführt sein.

(4) Bestehende Grundstücksentwässerungs-

anlagen sind auf Kosten des Grund-

stückseigentümers zu ändern, wenn

Menge oder Art des Abwassers dies not-

wendig machen.

(5) Änderungen an einer Grundstücksent-

wässerungsanlage, die infolge einer nicht

vom Grundstückseigentümer zu vertre-

tenden Änderung der öffentlichen Abwas-

seranlagen notwendig werden, führt der

AZV „Wilde Sau“ auf seine Kosten aus,

sofern nichts anderes bestimmt ist. Dies

gilt nicht, wenn die Änderung oder Stillle-
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gung der Grundstücksentwässerungsan-

lage dem erstmaligen leitungsgebunde-

nen Anschluss an die öffentliche Abwas-

seranlage dient.

(6) Wird eine Grundstücksentwässerungsan-

lage - auch vorübergehend - außer Be-

trieb gesetzt, so kann der Abwasser-

zweckverband den Anschlusskanal ver-

schließen oder beseitigen. Der Aufwand

ist vom Grundstückseigentümer zu erset-

zen. § 12 Abs. 3 und 4 gelten entspre-

chend. Der AZV „Wilde Sau“ kann die im

Satz 1 genannten Maßnahmen auf den

Grundstückseigentümer übertragen.

§ 16    Abscheider, Hebeanlagen, 

Pumpen, Zerkleinerungsgeräte

(1) Auf Grundstücken, auf denen Fette,

Leichtflüssigkeiten wie Benzin und Ben-

zol sowie Öle oder Ölrückstände in das

Abwasser gelangen können, sind Vorrich-

tungen zur Abscheidung dieser Stoffe auf

dem Wasser (Abscheider mit dazu-

gehörenden Schlammfängen) einzubau-

en, zu betreiben, zu unterhalten und zu

erneuern. Die Abscheider mit den dazu-

gehörenden Schlammfängen sind vom

Grundstückseigentümer in regelmäßigen

Zeitabständen, darüber hinaus bei be-

sonderem Bedarf zu leeren und zu reini-

gen. Der Grundstückseigentümer ist bei

Säumnis gegenüber dem AZV „Wilde

Sau“ schadensersatzpflichtig. Für die Be-

seitigung der anfallenden Stoffe gelten

die Vorschriften über die Abfallbeseiti-

gung.

(2) Der AZV „Wilde Sau“ kann vom Grund-

stückseigentümer im Einzelfall den Ein-

bau und den Betrieb einer Abwasserhe-

beanlage verlangen, wenn dies für die

Ableitung des Abwassers notwendig ist;

dasselbe gilt für Pumpenanlagen bei

Grundstücken, die an Abwasserdrucklei-

tungen angeschlossen werden. § 14

bleibt unberührt.

(3) Zerkleinerungsgeräte für Küchenabfälle,

Müll, Papier und dergleichen dürfen nicht

an Grundstücksentwässerungsanlagen

angeschlossen werden.

§ 17    Toiletten mit Wasserspülung, 

Kleinkläranlagen

(1) Auf Grundstücken, die an die öffentliche

Abwasserbeseitigung mit zentraler Ab-

wasserreinigung angeschlossen sind,

sind in Gebäuden mit Aufenthaltsräumen

nur Toiletten mit Wasserspülung zulässig

(§ 48 Abs. 2 Sächsische Bauordnung).

(2) Kleinkläranlagen, abflusslose Gruben und

Sickeranlagen sind unverzüglich außer

Betrieb zu setzen, sobald das Grund-

stück an ein öffentliches Klärwerk ange-

schlossen ist. Den Aufwand für die Stillle-

gung trägt der Grundstückseigentümer.

§ 18    Sicherung gegen Rückstau

Abwasseraufnahmeeinrichtungen der Grund-

stücksentwässerungsanlagen, z. B. Toiletten

mit Wasserspülung, Bodenabläufe, Ausgüs-

se, Spülen, Waschbecken und dergleichen,

die tiefer als die Straßenoberfläche an der

Anschlussstelle der Grundstücksentwässe-

rung (Rückstauebene) liegen, müssen vom

Grundstückseigentümer auf seine Kosten ge-

gen Rückstau gesichert werden. Im Übrigen

hat der Grundstückseigentümer für rück-

staufreien Abwasserabfluss zu sorgen. § 15

(5) gilt entsprechend.

§ 19    Abnahme und Prüfung der 

Grundstücksentwässerungsanlagen, 

Zutrittsrecht

(1) Die Grundstücksentwässerungsanlage

darf erst nach Abnahme durch den AZV

„Wilde Sau“ in Betrieb genommen wer-

den. Die Abnahme von Grundstücksent-

wässerungsanlagen befreit den Bauherrn,

den Planverfasser, den Bauleiter und den

ausführenden Unternehmer nicht von ih-

rer Verantwortlichkeit für die vorschrifts-

mäßige und fehlerfreie Ausführung von

Arbeiten.

(2) Der AZV „Wilde Sau“ ist berechtigt, die

Grundstücksentwässerungsanlagen zu

prüfen. Den mit der Anlagenüberwachung

beauftragten Personen ist zu allen Teilen

der Grundstücksentwässerungsanlagen

Zutritt zu gewähren. Sie dürfen Wohnun-

gen nur mit Einwilligung des Berechtig-

ten, Betriebs- und Geschäftsräume ohne

Einwilligung nur in den Zeiten betreten, in

denen sie normalerweise für die jeweilige

geschäftliche oder betriebliche Nutzung

offen stehen. Grundstückseigentümer

und Besitzer sind verpflichtet, die Ermitt-

lungen und Prüfungen nach den Sätzen 1

und 2 zu dulden und dabei Hilfe zu lei-

sten. Sie haben den zur Prüfung des Ab-

wassers notwendigen Einblick in die Be-

triebsvorgänge zu gewähren und die

sonst erforderlichen Auskünfte zu ertei-

len.

(3) Werden bei der Prüfung der Grundstücks-

entwässerungsanlagen Mängel festge-

stellt, hat sie der Grundstückseigentümer

auf eigene Kosten unverzüglich zu besei-

tigen.

IV. Teil – Abwasserbeitrag

§ 20    Erhebungsgrundsatz

(1) Der AZV „Wilde Sau“ erhebt zur ange-

messenen Ausstattung der öffentlichen

Einrichtung Abwasserbeseitigung mit Be-

triebskapital Abwasserbeiträge. Es wird

ein Teilbeitrag Schmutzwasserentsor-

gung und ein Teilbeitrag Niederschlags-

wasserentsorgung erhoben.

(2) 1. Die Höhe des Betriebskapitals für die 

Schmutzwasserentsorgung wird auf 

20.218.257,43 Euro festgesetzt.

2. Die Höhe des Betriebskapitals für die 

Niederschlagswasserentsorgung wird 

auf 5.081.047,26 Euro festgesetzt.

(3) Durch Satzung können zur angemesse-

nen Aufstockung der nach Absatz 2 fest-

gesetzten Betriebskapitalien gemäß § 17

Abs. 2 SächsKAG weitere Beiträge erho-

ben werden.

§ 21   Gegenstand der Beitragspflicht

(1) Der erstmaligen Beitragspflicht im Sinne

von § 20 Abs. 1 unterliegen Grundstücke,

für die eine bauliche oder gewerbliche

Nutzung festgesetzt ist, wenn sie bebaut

oder gewerblich genutzt werden können.

Erschlossene Grundstücke, für die eine

bauliche oder gewerbliche Nutzung nicht

festgesetzt ist, unterliegen der Beitrags-

pflicht, wenn sie nach der Verkehrsauffas-

sung Bauland sind und nach der geordne-

ten baulichen Entwicklung der jeweiligen

Gemeinde zur Bebauung anstehen.

(2) Wird ein Grundstück an die öffentlichen

Abwasseranlagen tatsächlich ange-

schlossen, so unterliegt es den Beitrags-

pflichten auch dann, wenn die übrigen

Voraussetzungen des Absatzes 1 nicht

erfüllt sind.
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(3) Grundstücke im Sinne der Absätze 1 und

2, die bei Inkrafttreten dieser Satzung be-

reits an die öffentlichen Abwasseranlagen

angeschlossen sind, unterliegen der erst-

maligen Beitragspflicht gemäß § 20 Abs.

1. Voraussetzung ist, dass das Abwasser

behandelt wird und die Abwasseranlagen

den rechtlichen Anforderungen genügen.

(4) Grundstücke im Sinne der Absätze 1 bis 3,

für die schon ein erstmaliger Beitrag nach

den Vorschriften des SächsKAG oder des

Vorschaltgesetzes Kommunalfinanzen

entstanden ist, unterliegen einer weiteren

Beitragspflicht gemäß § 20 Abs. 4, wenn

dies durch Satzung bestimmt wird.

§ 22   Beitragsschuldner

(1) Beitragsschuldner ist, wer zum Bekannt-

gabezeitpunkt des Beitragsbescheides

Grundstückseigentümer ist. Der Erbbau-

berechtigte oder sonst dinglich zur bauli-

chen Nutzung Berechtigte ist an Stelle

des Eigentümers Beitragsschuldner.

(2) Bei Wohnungs- und Teileigentum sind die

einzelnen Wohnungs- und Teileigentümer

nur entsprechend ihrem Miteigentumsan-

teil Beitragsschuldner; entsprechendes

gilt für sonstige dinglich zur baulichen

Nutzung Berechtigte.

(3) Mehrere Beitragsschuldner nach Abs. 1

und 2 haften als Gesamtschuldner. 

(4) Der Beitrag ruht als öffentliche Last auf

dem Grundstück, im Falle des Abs. 1 Satz

2 auf dem Erbbaurecht oder sonstigen

dinglichen Nutzungsrecht, im Falle Abs. 2

auf dem Wohnungs- und Teileigentum.

Entsprechendes gilt für sonstige dingli-

che bauliche Nutzungsrechte.

§ 23    Beitragsmaßstab

Maßstab für die Bemessung des Abwasser-

beitrages ist die Nutzungsfläche. Diese ergibt

sich durch Vervielfachen der Grundstücks-

fläche (§ 24) mit dem Nutzungsfaktor (§ 25).

§ 24    Grundstücksfläche

(1) Als Grundstücksfläche gilt:

1. bei Grundstücken im Bereich eines

Bebauungsplanes die Fläche, die un-

ter Berücksichtigung des § 19 Abs.1

SächsKAG der Ermittlung der zulässi-

gen Nutzung zu Grunde zu legen ist; 

2. bei Grundstücken, die mit ihrer ge-

samten Fläche im unbeplanten Innen-

bereich (§ 34 BauGB) oder im Bereich

eines Bebauungsplanes, der die er-

forderlichen Festsetzungen nicht ent-

hält, liegen, die Fläche, die unter

Berücksichtigung des § 19 Abs.1

SächsKAG der Ermittlung der zulässi-

gen Nutzung zu Grunde zu legen ist;

3. bei Grundstücken, die teilweise in den

unter Ziffer 1. oder 2. beschriebenen

Bereichen und teilweise im Außenbe-

reich (§ 35 BauGB) liegen, die nach §

19 Abs. 1 SächsKAG maßgebliche

Fläche;

4. bei Grundstücken, die mit ihrer ge-

samten Fläche im Außenbereich (§ 35

BauGB) liegen oder auf Grund § 21

Abs. 2 beitragspflichtig sind, die nach

§ 19 Abs. 1 SächsKAG maßgebliche

Fläche.

(2) Die nach § 19 Abs. 1 SächsKAG vorgese-

hene Abgrenzung geschieht nach den

Grundsätzen für die grundbuchmäßige

Abschreibung von Teilflächen unter Be-

achtung der baurechtlichen Vorschriften

ohne die Möglichkeit der Übernahme ei-

ner Baulast.

§ 25   Nutzungsfaktor

(1) Der Nutzungsfaktor bemisst sich nach

den Vorteilen, die den Grundstücken

nach Maßgabe ihrer zulässigen baulichen

Nutzung durch die Einrichtung vermittelt

werden. Die Vorteile orientieren sich an

der Zahl der zulässigen Geschosse. Als

Geschosse gelten Vollgeschosse im Sin-

ne der Sächsischen Bauordnung.

(2) Der Nutzungsfaktor beträgt im Einzelnen:

1. In den Fällen des 

§ 29 Abs. 2                                  0,2

2. In den Fällen des § 29Abs. 3 

und § 30 Abs. 4         0,5

3. bei eingeschossiger 

Bebaubarkeit                           1,0

4. bei zweigeschossiger 

Bebaubarkeit 1,5

5. bei dreigeschossiger 

Bebaubarkeit                          2,0

6. bei viergeschossiger 

Bebaubarkeit                          2,5

7. bei fünfgeschossiger 

Bebaubarkeit                          3,0

8. bei sechsgeschossiger 

Bebaubarkeit                      3,5

für jedes weitere über das 6. Geschoss

hinausgehende Geschoss eine Erhöhung

um 0,5. 

(3) Gelten für ein Grundstück unterschiedli-

che Nutzungsfaktoren, so ist der jeweils

höchste Nutzungsfaktor maßgebend.

§ 26   Ermittlung des Nutzungsmaßes 

bei Grundstücken, für die ein 

Bebauungsplan 

eine Geschosszahl festsetzt

(1) Als Geschosszahl gilt die im Bebauungs-

plan festgesetzte höchstzulässige Zahl

der Vollgeschosse. Ist im Einzelfall eine

größere Geschosszahl genehmigt, so ist

diese zu Grunde zu legen.

(2) Überschreiten Geschosse nach Abs. 1,

die nicht als Wohn- oder Büroräume ge-

nutzt werden, die Höhe von 3,5 m, so gilt

als Geschosszahl die Baumasse des

Bauwerks, geteilt durch die überbaute

Grundstücksfläche und nochmals geteilt

durch 3,5, mindestens jedoch die nach

Abs. 1 maßgebende Geschosszahl;

Bruchzahlen werden auf die nächstfol-

gende volle Zahl aufgerundet.

(3) Sind in einem Bebauungsplan über die

bauliche Nutzung eines Grundstückes

mehrere Festsetzungen (Geschosszahl,

Gebäudehöhe, Baumassenzahl) enthal-

ten, so ist die Geschosszahl vor der Ge-

bäudehöhe und diese vor der Baumas-

senzahl maßgebend.

§ 27    Ermittlung des Nutzungsmaßes 

bei Grundstücken, für die ein

Bebauungsplan eine Baumassenzahl 

festsetzt

(1) Bestimmt ein Bebauungsplan das Maß

der baulichen Nutzung nicht durch eine

Geschosszahl oder die Höhe der bauli-

chen Anlagen, sondern durch Festset-

zung einer Baumassenzahl, so gilt als Ge-

schosszahl die Baumassenzahl geteilt

durch 3,5; Bruchzahlen werden auf die

nächstfolgende volle Zahl aufgerundet.

(2) Ist eine größere als die nach Abs. 1 bei

Anwendung der Baumassenzahl zulässi-

ge Baumasse genehmigt, so ergibt sich

die Geschosszahl aus der Teilung dieser

Baumasse durch die überbaute Grund-
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stücksfläche und nochmaliger Teilung

des Ergebnisses durch 3,5; Bruchzahlen

werden auf die nächstfolgende volle Zahl

aufgerundet.

(3) § 26 Abs. 3 ist anzuwenden.

§ 28   Ermittlung des Nutzungsmaßes 

bei Grundstücken, für die 

ein Bebauungsplan die Höhe 

baulicher Anlagen festsetzt

(1) Bestimmt ein Bebauungsplan das Maß

der baulichen Nutzung nicht durch eine

Geschosszahl oder Baumassenzahl, son-

dern durch die Festsetzung der Höhe

baulicher Anlagen, so gilt als Geschoss-

zahl:

a) bei Festsetzung der maximalen Ge-

bäudehöhe, die festgesetzte maxima-

le Gebäudehöhe geteilt durch 3,5;

b) bei Festsetzung der maximalen

Wandhöhe, das festgesetzte Höchst-

maß der Wandhöhe baulicher Anla-

gen entsprechend der Definition des

§ 6 Abs. 4 Satz 2 SächsBO, geteilt

durch 3,5, zuzüglich eines weiteren

Geschosses, wenn gleichzeitig eine

Dachneigung von mindestens 30°

festsetzt ist; Bruchzahlen werden auf

die nächstfolgende volle Zahl aufge-

rundet.

(2) Ist im Einzelfall eine größere als die im

Bebauungsplan festgesetzte Höhe bauli-

cher Anlagen genehmigt, so ist diese

gemäß Abs. 1 in eine Geschosszahl um-

zurechnen.

(3) § 26 Abs. 3 ist anzuwenden.

§ 29   Stellplätze, Garagen, 

Gemeinbedarfs- und sonstige Flächen

(1) Grundstücke, auf denen nur Stellplätze

oder Garagen hergestellt werden können,

gelten als eingeschossig bebaubar. Als

Geschosse gelten, neben Vollgeschossen

im Sinne der SächsBO, auch Unterge-

schosse in Garagen- und Parkierungs-

bauwerken. Die §§ 26, 27 und 28 finden

keine Anwendung.

(2) Auf öffentlichen Gemeinbedarfs- und

Grünflächengrundstücken, deren Grund-

stücksflächen auf Grund ihrer Zweckbe-

stimmung nicht oder nur zu einem unter-

geordneten Teil mit Gebäuden überdeckt

werden sollen bzw. überdeckt sind (z.B.

Friedhöfe, Sportplätze, Freibäder) wird

ein Nutzungsfaktor von 0,2 angewandt. 

Die §§ 26, 27 und 28 finden keine Anwen-

dung.

(3) Für Grundstücke in Kleingartenanlagen

gilt ein Nutzungsfaktor von 0,5.

(4) Für Grundstücke, die von den Bestim-

mungen der §§ 26, 27, 28 und der Absät-

ze 1 und 2 nicht erfasst sind (z. B. Lager-

plätze) gilt ein Nutzungsfaktor von 0,5,

wenn auf ihnen keine Gebäude errichtet

werden dürfen.

§ 30   Ermittlung des Nutzungsmaßes 

bei Grundstücken, für die 

keine Bebauungsplanfestsetzungen 

im Sinne der §§ 26 – 29 bestehen

(1) In unbeplanten Gebieten und bei Grund-

stücken, für die ein Bebauungsplan keine

den §§ 26 bis 29 entsprechenden Fest-

setzungen enthält, ist bei bebauten und

unbebauten, aber bebaubaren Grund-

stücken die Zahl der auf den Grund-

stücken der näheren Umgebung überwie-

gend vorhandenen Geschosse maßge-

bend. Ist eine größere Geschosszahl vor-

handen, so ist diese zu Grunde zu legen.

(2) Im Außenbereich (§ 35 BauGB) ist bei be-

bauten Grundstücken die Zahl der

tatsächlich vorhandenen Geschosse

maßgebend. Bei unbebauten Grund-

stücken, für die ein Bauvorhaben geneh-

migt ist, gilt die Zahl der genehmigten Ge-

schosse. Bei unbebauten Grundstücken,

Stellplatzgrundstücken und bei Grund-

stücken mit nur untergeordneter Bebau-

ung gilt ein Nutzungsfaktor von 1,0.

(3) Als Geschosse nach den Absätzen 1 und

2 gelten Vollgeschosse im Sinne der

Sächsischen Bauordnung. Bei Grund-

stücken mit Gebäuden ohne ein Vollge-

schoss im Sinne der SächsBO ergibt sich

die Geschosszahl aus der tatsächlich vor-

handenen Baumasse des Bauwerks ge-

teilt durch die überbaute Grundstücks-

fläche und nochmals geteilt durch 3,5.

Überschreiten Geschosse, die nicht als

Wohn- oder Büroräume genutzt werden,

die Höhe von 3,5 m, so gilt als Geschoss-

zahl die Baumasse des Bauwerks geteilt

durch die überbaute Grundstücksfläche

und nochmals geteilt durch 3,5. Bruch-

zahlen werden auf die nachfolgende Zahl

aufgerundet.

(4) Soweit die Absätze 1 bis 3 keine Rege-

lungen enthalten, ist § 29 entsprechend

anzuwenden.

§ 31    Erneute Beitragspflicht

(1) Grundstücke, für die bereits ein Beitrag

nach § 21 entstanden ist, unterliegen ei-

ner erneuten Beitragspflicht, wenn

a) sich die Fläche des Grundstücks ver-

größert (z. B. durch Zukauf) und für

die zugehende Fläche noch keine

Beitragspflicht entstanden war;

b) sich die Fläche des Grundstücks ver-

größert und für die zugehende Fläche

eine Beitragspflicht zwar schon ent-

standen war, sich jedoch die zulässi-

ge bauliche Nutzung der zugehenden

Fläche durch die Zuschreibung er-

höht;

c) sich die Verhältnisse, die der Abgren-

zung gemäß § 24 Abs. 1 zu Grunde

lagen, geändert haben;

d) allgemein oder im Einzelfall ein höhe-

res Maß der baulichen Nutzung zuge-

lassen wird oder

e) ein Fall des § 26 Abs. 2 oder ein Fall,

auf den diese Bestimmung kraft Ver-

weisung anzuwenden ist, nachträg-

lich eintritt.

(2) Der erneute Beitrag bemisst sich nach

den Grundsätzen des § 25. In den Fällen

des Absatzes 1 Buchstaben b), d) und e)

bemisst sich der erneute Beitrag nach der

Differenz zwischen den der bisherigen Si-

tuation und der neuen Situation entspre-

chenden Nutzungsfaktoren; wenn durch

die Änderung der Verhältnisse der jeweili-

ge Rahmen des § 25 Abs. 2 nicht über-

schritten wird, entsteht keine erneute Bei-

tragspflicht. Im Übrigen gelten die Be-

stimmungen des 4. Teils dieser Satzung

entsprechend.

§ 32    Zusätzlicher Abwasserbeitrag 

von Großverbrauchern

Für Grundstücke, die die Einrichtung nach-

haltig nicht nur unerheblich über das normale

Maß hinaus in Anspruch nehmen, kann der

AZV durch besondere Satzungsregelung zu-

sätzliche Beiträge gemäß § 20 SächsKAG er-

heben. 
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§ 33    Beitragssätze

(1) Der Teilbeitrag der Schmutzwasserent-

sorgung beträgt 2,87 Euro je m2 Nut-

zungsfläche.

(2) Der Teilbeitrag für die Niederschlagswas-

serentsorgung beträgt 1,14 Euro je m2

Nutzungsfläche.

§ 34   Entstehung der Beitragsschuld

(1) Die Beitragsschuld entsteht jeweils ge-

trennt für die Schmutz- und Nieder-

schlagswasserentsorgung:

1. in den Fällen des § 21 Abs. 3 mit dem

Inkrafttreten dieser Satzung;

2. in den Fällen des § 21 Abs. 1 sobald

das Grundstück an die Einrichtung

angeschlossen werden kann;

3. in den Fällen des § 21 Abs. 2 mit der

Genehmigung des Anschlussantra-

ges;

4. in den Fällen des § 21 Abs. 4 mit dem

Inkrafttreten der Satzung (-änderung)

über die Erhebung eines weiteren

Beitrages;

5. in den Fällen des § 31 Abs. 1a) und b)

mit der Eintragung der Änderung im

Grundbuch;

6. in den Fällen des § 31 Abs. 1 Buch-

staben c), d) und e) mit dem Wirksam-

werden der Rechtsänderungen oder,

soweit die Änderungen durch Bau-

maßnahmen eintreten, mit deren Ge-

nehmigung; soweit keine Genehmi-

gung erforderlich ist, ist der Zeitpunkt

maßgebend, zu dem der Abwasser-

zweckverband Kenntnis von der Än-

derung erlangt.

(2) Absatz 1 gilt auch für mittelbare An-

schlüsse (§ 13 Abs. 2).

§ 35   Fälligkeit der Beitragsschuld

Die Abwasserbeiträge nach § 33 Abs. 1 und 2

werden einen Monat nach Bekanntgabe des

Abgabenbescheids fällig.

§ 36   Entstehung und Fälligkeit 

von Vorauszahlungen

(1) Der AZV „Wilde Sau“ erhebt Vorauszah-

lungen auf den nach § 20 Abs. 1 voraus-

sichtlich entstehenden Beitrag in Höhe

von 80 vom Hundert, davon wird eine er-

ste Vorauszahlung mit 60 v.H. fällig, so-

bald mit der Herstellung der Verbandsan-

lagen begonnen wird sowie eine weitere

Vorauszahlung von 40 v.H. ein Jahr da-

nach. Die Vorauszahlung nach Satz 1 Ziff.

1 wird auch für Grundstücke erhoben, die

bereits an einen öffentlichen Abwasser-

kanal angeschlossen sind, soweit der Ab-

wasserbeitrag nicht mit dem Inkrafttreten

dieser Satzung entstanden ist, weil die öf-

fentlichen Abwasseranlagen nicht den

Voraussetzungen des § 21 Abs. 3 Satz 2

entsprechen; die Vorauszahlung wird in

diesen Fällen mit dem Inkrafttreten der

Satzung erhoben. 

(2) Vorauszahlungen werden jeweils einen

Monat nach Bekanntgabe des Voraus-

zahlungsbescheides fällig.

(3) Vorauszahlungen werden bei Wechsel

des Eigentümers nicht erstattet, sondern

auf die Beitragsschuld angerechnet, auch

wenn der Vorauszahlende nicht Beitrags-

schuldner wird.

(4) § 22 Abs. 1 bis 3 gilt entsprechend.

§ 37   Ablösung des Beitrages

(1) Der erstmalige Abwasserbeitrag im Sinne

von § 21 Abs. 1 bis 3 kann vor Entste-

hung der Beitragsschuld abgelöst wer-

den. Der Ablösungsbetrag bestimmt sich

nach der Höhe des voraussichtlich ent-

stehenden Beitrags.

(2) Die Ablösung wird im Einzelfall zwischen

dem AZV „Wilde Sau“ und dem Grund-

stückseigentümer oder dem Erbbaube-

rechtigten oder dem sonst dinglich zur

baulichen Nutzung Berechtigten verein-

bart.

(3) Weitere, erneute und zusätzliche Bei-

tragspflichten (§ 21 Abs. 4, §§ 31 und 32)

bleiben durch Vereinbarungen über Ablö-

sungen des erstmaligen Abwasserbei-

trags unberührt.

(4) Weitere, erneute und zusätzliche Beiträge

können nicht abgelöst werden.

§ 38   Anrechnung von Erschließungs-

leistungen auf den Abwasserbeitrag

Der von Dritten entsprechend § 25 Abs. 2

SächsKAG übernommene Erschließungsauf-

wand wird im nachgewiesenen beitragsfähi-

gen Umfang auf die Beitragsschuld der er-

schlossenen Grundstücke angerechnet.

V. Teil – Abwassergebühren

§ 39   Erhebungsgrundsatz

Der AZV „Wilde Sau“ erhebt für die Benut-

zung von öffentlichen Abwasseranlagen Ab-

wassergebühren.

§ 40   Gebührenschuldner

(1) Schuldner der Abwassergebühren ist der

Grundstückseigentümer. Der Erbbaube-

rechtigte oder der sonst dinglich zur bau-

lichen Nutzung Berechtigte ist an Stelle

des Grundstückseigentümers Gebüh-

renschuldner.

(2) Gebührenschuldner für die Gebühr nach

§ 41 Abs. 3 ist derjenige, der das Abwas-

ser anliefert.

(3) Mehrere Gebührenschuldner für dasselbe

Grundstück sind Gesamtschuldner.

§ 41   Gebührenmaßstab

(1) Die Abwassergebühr wird nach der Ab-

wassermenge bemessen, die auf dem an

die öffentlichen Abwasseranlagen ange-

schlossenen Grundstück anfällt (§ 42

Abs. 1).

(2) Eine Gebühr für die Einleitung von Nie-

derschlagswasser wird nicht erhoben.

(3) Bei sonstigen Einleitungen (§ 7 Abs. 4)

bemisst sich die Abwassergebühr nach

der eingeleiteten Wassermenge.

(4) Wird Abwasser zu einer öffentlichen Ab-

wasserbehandlungsanlage gebracht, be-

misst sich die Abwassergebühr nach der

Menge des angelieferten Abwassers.

(5) Für Abwasser, das aus abflusslosen Gru-

ben oder Kleinkläranlagen entnommen

wird bemisst sich die Abwassergebühr

nach der Menge des entnommenen Ab-

wassers.

§ 42   Abwassermenge

(1) In dem jeweiligen Veranlagungszeitraum

(§ 47 Abs. 2) gilt im Sinne von § 41 Abs. 1

als angefallene Abwassermenge:

1. bei öffentlicher Wasserversorgung

der der Entgeltberechnung zu Grunde

gelegte Wasserverbrauch;
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2. bei nicht öffentlicher Trink- und

Brauchwasserversorgung die dieser

entnommenen Wassermenge;

3. das auf Grundstücken anfallende Nie-

derschlagswasser, soweit es als

Brauchwasser genutzt wird.

(2) Auf Verlangen des AZV „Wilde Sau“ hat

der Gebührenschuldner bei sonstigen

Einleitungen (§ 7 Abs. 4), bei nichtöffentli-

cher Wasserversorgung (Abs. 1, 2.) oder

bei Nutzung von Niederschlagswasser als

Brauchwasser (Abs. 1, 3.) geeignete

Messeinrichtungen auf seine Kosten an-

zubringen und zu unterhalten.

(3) Eine Abwassermengenpauschale von 35

m3 pro Person und Jahr ist anzusetzen,

wenn:

1. eine Berechnung der Wassermenge

nicht möglich ist,

2. ein Wasserzähler nicht vorhanden ist

oder

3. der Zutritt zum Wasserzähler oder

dessen Ablesung nicht möglich sind

oder

4. eine Prüfung des Wasserzählers er-

gibt, dass die nach den jeweiligen

Bestimmungen über das  Mess- und

Eichwesens zulässige Fehlergrenze

überschritten wird oder

5. Wasser aus eigenen Gewinnungsan-

lagen genutzt wird.

§ 43   Absetzungen

(1) Wassermengen, die nachweislich nicht in

die öffentlichen Abwasseranlagen einge-

leitet wurden, werden auf Antrag des Ge-

bührenschuldners bei der Bemessung

der Abwassergebühr abgesetzt.

(2) Für landwirtschaftliche Betriebe soll der

Nachweis durch Messungen eines be-

sonderen Wasserzählers erbracht wer-

den. Dabei muss gewährleistet sein, dass

über diesen Wasserzähler nur solche 

Frischwassermengen entnommen wer-

den können, die in der Landwirtschaft

verwendet werden und deren Einleitung

als Abwasser nach § 6 dieser Satzung

ausgeschlossen ist. 

(3) Wird bei landwirtschaftlichen Betrieben

die abzusetzende Wassermenge nicht

durch Messungen nach Abs. 2 festge-

stellt, werden die nicht eingeleiteten Was-

sermengen pauschal ermittelt. Dabei gilt

als nicht eingeleitete Wassermenge im

Sinne von Abs. 1:

je Vieheinheit bei Pferden, Rindern, Scha-

fen, Ziegen und Schweinen 15 m3/Jahr

und bei Geflügel 5 m3/Jahr. Der Umrech-

nungsschlüssel für Tierbestände in Vieh-

einheiten gemäß § 51 Bewertungsgesetz

in der jeweils gültigen Fassung ist ent-

sprechend anzuwenden. Für den Viehbe-

stand ist der Stichtag maßgebend, nach

dem sich die Erhebung von Tierseuchen-

beiträgen für das laufende Jahr richtet.

Diese pauschal ermittelte, nicht eingelei-

tete Wassermenge wird von der gesam-

ten verbrauchten Wassermenge im Sinne

von § 42 abgesetzt. Die danach verblei-

bende Wassermenge muss für jede für

das Betriebsanwesen polizeilich gemel-

dete Person, die sich dort während des

Veranlagungszeitraums nicht nur vorü-

bergehend aufgehalten hat, mindestens

35 m3/Jahr betragen. Wird dieser Wert

nicht erreicht, ist die Absetzmenge ent-

sprechend zu verringern. 

(4) Anträge auf Absetzung nicht eingeleiteter

Abwassermengen sind bis zum Ablauf ei-

nes Monats nach Bekanntgabe des Ge-

bührenbescheides zu stellen. Die Zustim-

mung gilt nur für den jeweiligen Abrech-

nungszeitraum.

§ 44   Höhe der Abwassergebühren

(1) Die Abwassergebühr für in öffentliche

Kanäle eingeleitetes und durch ein Klär-

werk gereinigtes Abwasser beträgt 2,64

Euro pro m3. Für Abwasseranschlüsse

wird entsprechend der Größe des Was-

seranschlusses eine monatliche Grund-

gebühr erhoben.

Für einen Wasseranschluss:

a) bis   5 cbm/h Qmax

10,25 Euro pro Monat

b) bis 10 cbm/h Qmax

12,80 Euro pro Monat

c) bis 20 cbm/h Qmax

15,35 Euro  pro Monat

d) DN 50 30,70 Euro pro Monat

e) DN 80 61,35 Euro pro Monat.

(2) Die Gebühr für in öffentliche, nicht an ein

Klärwerk angeschlossene Kanäle einge-

leitetes Abwasser beträgt

1,52 Euro pro m3.

(3) Die Gebühr für aus abflusslosen Gruben

zur Reinigung im Klärwerk angeliefertes

Abwasser beträgt

4,07 Euro pro m3.

(4) Die Gebühr für aus Kleinkläranlagen zur

Reinigung im Klärwerk angeliefertes Ab-

wasser beträgt

12,22 Euro pro m3.

§ 45    Starkverschmutzerzuschläge

Starkverschmutzerzuschläge werden nicht

erhoben. 

§ 46    Verschmutzungswerte

Verschmutzungswerte werden nicht festge-

setzt, da Starkverschmutzerzuschläge nicht

erhoben werden.

§ 47   Entstehung und Fälligkeit der 

Gebührenschuld, Veranlagungszeitraum

(1) Die Pflicht, Gebühren zu entrichten, ent-

steht jeweils zu Beginn des Kalenderjah-

res, frühestens jedoch mit der Inbetrieb-

nahme von Grundstücksentwässerungs-

anlagen oder dem Beginn der tatsächli-

chen Nutzung.

(2) Die Gebührenschuld entsteht:

1. in den Fällen des § 44 Nr. 1 und 2 je-

weils zum Ende des Kalenderjahres

für das jeweilige Kalenderjahr (Veran-

lagungszeitraum) und

2. in den Fällen des § 44 Nr. 3 und 4 mit

der Erbringung der Leistung bzw. An-

lieferung des Abwassers

(3) Die Abwassergebühren nach Abs. 2 Nr. 1

sind zwei Wochen nach Bekanntgabe des

Gebührenbescheides zur Zahlung fällig.

In den Fällen des Abs. 2 Nr. 2 wird die

Gebühr mit der Anforderung fällig.

§ 48    Vorauszahlungen

Jeweils alle 2 Monate eines jeden Jahres sind

Vorauszahlungen auf die voraussichtliche

Gebührenschuld nach § 44 Abs. 1. und 2. zu

leisten. Der Vorauszahlung ist jeweils ein

Sechstel der Vorjahresabwassermenge zu

Grunde zu legen. Fehlt eine Vorjahresabrech-

nung, oder bezieht sich diese nicht auf ein

volles Kalenderjahr, wird die voraussichtliche

Abwassermenge geschätzt.
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VI. Teil – Anzeigepflicht, Haftung, 

Ordnungswidrigkeiten

§ 49    Anzeigepflichten

(1) Binnen eines Monats sind dem AZV „Wil-

de Sau“ anzuzeigen

1. der Erwerb oder die Veräußerung ei-

nes an die öffentlichen Abwasseranla-

gen angeschlossenen Grundstücks 

2. die bei Inkrafttreten dieser Satzung

vorhandenen abflusslosen Gruben

und Kleinkläranlagen.

Entsprechendes gilt beim Erbbaurecht

oder einem sonstigen dinglichen Nut-

zungsrecht. Anzeigepflichtig sind der Ver-

äußerer und der Erwerber.

(2) Binnen eines Monats nach Ablauf des

Veranlagungszeitraums hat der Ge-

bührenpflichtige dem AZV „Wilde Sau“

anzuzeigen:

1. die Menge des Wasserverbrauchs

aus einer nichtöffentlichen Wasser-

versorgungsanlage (§ 42 Abs. 1 Nr. 2);

2. die Menge der Einleitungen aufgrund

besonderer Genehmigungen (§ 7 Abs.

3);

3. das auf dem Grundstück gesammelte

und als Brauchwasser verwendete

Niederschlagswasser (§ 42 Abs. 1 Nr.

3)

(3) Unverzüglich haben der Grundstücksei-

gentümer und sonst zur Nutzung eines

Grundstücks oder einer Wohnung be-

rechtigten Personen dem AZV „Wilde

Sau“ mitzuteilen:

4. Änderungen der Beschaffenheit, der

Menge und des zeitlichen Anfalls des

Abwassers und

5. wenn gefährliche oder schädliche

Stoffe in die öffentlichen Abwasseran-

lagen gelangen oder damit zu rech-

nen ist;

6. den Entleerungsbedarf der abflusslo-

sen Gruben und Kleinkläranlagen.

(4) Wird eine Grundstücksentwässerungsan-

lage, auch nur vorübergehend, außer Be-

trieb gesetzt, hat der Grundstücksei-

gentümer diese Absicht so frühzeitig mit-

zuteilen, dass der Anschlusskanal recht-

zeitig verschlossen oder beseitigt werden

kann.

§ 50    Haftung des 

Abwasserzweckverbandes

(1) Werden die öffentlichen Abwasseranla-

gen durch Betriebsstörungen, die der

AZV „Wilde Sau“ nicht zu vertreten hat,

vorübergehend ganz oder teilweise außer

Betrieb gesetzt oder treten Mängel oder

Schäden auf, die durch Rückstau infolge

von Naturereignissen wie Hochwasser,

Starkregen oder Schneeschmelze oder

durch Hemmungen im Abwasserablauf

verursacht sind, so erwächst daraus kein

Anspruch auf Schadenersatz. Ein An-

spruch auf Ermäßigung oder auf Erlass

von Beiträgen oder Gebühren entsteht in

keinem Fall.

(2) Die Verpflichtung des Grundstücksei-

gentümers zur Sicherung gegen Rück-

stau (§ 18) bleibt unberührt.

(3) Unbeschadet des § 2 Haftpflichtgesetz

haftet der Abwasserzweckverband nur für

Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit.

§ 51   Haftung der Benutzer

Der Grundstückseigentümer und die sonsti-

gen Benutzer haften für schuldhaft verur-

sachte Schäden, die infolge einer unsach-

gemäßen oder den Bestimmungen dieser

Satzung widersprechender Benutzung oder

infolge eines mangelhaften Zustands der

Grundstücksentwässerungsanlagen entste-

hen. Sie haben dem Abwasserzweckverband

von Ersatzansprüchen Dritter freizustellen,

die wegen solcher Schäden geltend gemacht

werden. 

Gehen derartige Schäden auf mehrere

Grundstücksentwässerungsanlagen zurück,

so haften deren Eigentümer oder Benutzer

als Gesamtschuldner.

§ 52   Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 124 Abs.

1 SächsGemO handelt, wer vorsätzlich

oder fahrlässig

1. entgegen § 3 Abs. 1 das Abwasser

nicht dem AZV „Wilde Sau“ überlässt;

2. entgegen § 6 Abs. 1 bis 3 von der Ein-

leitung ausgeschlossene Abwässer

oder Stoffe in die öffentlichen Abwas-

seranlagen einleitet oder die vorge-

schriebenen Grenzwerte für einleitba-

res Abwasser nicht einhält;

3. entgegen § 7 Abs. 1 Abwasser ohne

Vorbehandlung oder Speicherung in

öffentliche Abwasseranlagen einleitet;

4. entgegen § 7 Abs. 3 fäkalienhaltiges

Abwasser ohne ausreichende Vorbe-

handlung in öffentliche Abwasseran-

lagen einleitet, die nicht an ein öffent-

liches Klärwerk angeschlossen sind;

5. entgegen § 7 Abs. 4 sonstiges Was-

ser oder Abwasser, das der Beseiti-

gungspflicht nicht unterliegt, ohne be-

sondere Genehmigung des AZV „Wil-

de Sau“ in öffentliche Abwasseranla-

gen einleitet;

6. entgegen § 12 Abs. 1 einen vorläufi-

gen oder vorübergehenden An-

schluss nicht vom Abwasserzweck-

verband herstellen lässt;

7. entgegen § 13 Abs. 1 einen Anschluss

an die öffentlichen Abwasseranlagen

ohne schriftliche Genehmigung des

Abwasserzweckverband herstellt, be-

nutzt oder ändert;

8. die Grundstücksentwässerungsanla-

ge nicht nach den Vorschriften des §

14 und § 15 Abs. 3 Satz 2 und 3 her-

stellt;

9. die Verbindung von Grundstückent-

wässerungsanlagen mit der öffentli-

chen Abwasseranlage nicht nach § 15

Abs. 3 Satz 1 im Einvernehmen mit

dem AZV „Wilde Sau“ herstellt;

10. entgegen § 16 Abs. 1 die notwendige

Entleerung und Reinigung der Ab-

scheider nicht rechtzeitig vornimmt;

11. entgegen § 16 Abs. 3 Zerkleinerungs-

geräte oder ähnliche Geräte an eine

Grundstücksentwässerungsanlage

anschließt;

12. entgegen § 19 Abs. 1 die Grundstücks-

entwässerungsanlage vor Abnahme

in Betrieb nimmt;

13. entgegen § 49 seinen Anzeigepflich-

ten gegenüber dem AZV „Wilde Sau“

nicht richtig oder nicht rechtzeitig

nachkommt.

(2) Ordnungswidrig im Sinne von § 6 Abs. 2

Nummer 2 SächsKAG handelt, wer sei-

nen Anzeigepflichten nach § 49 nicht

richtig oder nicht rechtzeitig nachkommt.

(3) Die Vorschriften des Sächsischen Verwal-

tungsvollstreckungsgesetzes (Sächs-

VwVG) bleiben unberührt.
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Zentrale Warte KA Kaditz
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0172 3400223
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Allgemeine Informationen

Ablösung der KA Mohorn – Überleitung 
in das Ortsnetz Grumbach / Einleitung 
in Verbands-KA in Klipphausen

Der Regiebetrieb Abwasser Mohorn plant die Ablösung der Container-
kläranlage Mohorn. Das Abwasser wird dann mittels einer Drucklei-
tung in das Ortsnetz Grumbach übergeleitet und in der Kläranlage des
AZV „Wilde Sau“ behandelt. Der erste Bauabschnitt beinhaltet die Ver-
legung einer ca. 5 km langen Abwasserdruckleitung und einer Frei-
spiegelleitung in der Ortslage Grumbach. Die Ausschreibung und die
Submission hierfür sind bereits erfolgt. Mit dem Bau wird voraussicht-
lich Mitte Juli/Anfang August begonnen.

Sächsisches Kleineinleiterkataster

Als Nachweis über die geordnete Abwasserentsorgung im Ver-
bandsgebiet gegenüber der Landesdirektion Dresden, hat der
Abwasserzweckverband „Wilde Sau“ ein Kleineinleiterkataster.
Aufgrund neuer gesetzlicher Regelungen ist es notwendig, das
Kleineinleiterkataster zu überarbeiten. 
Hierzu wird der AZV „Wilde Sau“ in der nächsten Zeit die betrof-
fenen Grundstückseigentümer anschreiben und die entspre-
chenden Daten mit einem Formblatt abfragen.

Verfahrensweise bei Anträgen auf Absetzung 
der Abwassergebühr

Die Verbandsversammlung hat am 18.06.2009 die Regelung der Ver-
fahrensweise bei Anträgen auf Absetzungen von Wassermengen
gemäß § 43 Abs. 1 AbwS wie Folgt beschlossen:

• Die ermittelten Wassermengen, die nachweislich nicht in die öffentli-
chen Abwasseranlagen eingeleitet wurden, werden auf schriftlichen
Antrag (gem. § 43 Abs. 4 AbwS) des Gebührenschuldners bei der
Bemessung der Abwassergebühr abgesetzt.

• Von der Absetzung ausgeschlossen ist eine Wassermenge von 35
m3 pro Jahr je einwohnermelderechtlich erfasste Person.

• Der Nachweis ist über einen Unterzähler (Gartenwasserzähler) zu
erbringen.

Öffentliche Bekanntmachungen

VII. Teil – Übergangs- und 

Schlussbestimmungen

§ 53   Unklare Rechtsverhältnisse

Bei Grundstücken, die im Grundbuch noch

als Eigentum des Volkes eingetragen sind,

tritt an die Stelle des Grundstückseigentü-

mers nach den Vorschriften dieser Satzung

der Verfügungsberechtigte im Sinne von § 6

Abs. 1 des Gesetzes über die Festsetzung

der Zuordnung von ehemals volkseigenem

Vermögen (Vermögenszuordnungsgesetz –

VZOG) vom 22.03.1991 (BGBl. I S. 766) i. d.

F. vom 03.08.1992 (BGBl. I S. 1464) / § 8 Abs.

1 des Gesetzes über die Feststellung der Zu-

ordnung von ehemals volkseigenem Vermö-

gen (Vermögenszuordnungsgesetz – VZOG)

in der Fassung der Bekanntmachung vom 29.

März 1994 (BGBl. 1994 I, S. 709).

§ 54   In-Kraft-Treten

(1) Soweit Abgabenansprüche nach dem

bisherigen Satzungsrecht aufgrund des

SächsKAG oder des Vorschaltgesetzes

Kommunalfinanzen bereits entstanden

sind, gelten an Stelle dieser Satzung die

Satzungsbestimmungen, die im Zeitpunkt

des Entstehens der Abgabenschuld ge-

golten haben.

(2) Diese Satzung tritt am Tag ihrer Bekannt-

machung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Ab-

wassersatzung vom 05. September 2001

(mit allen späteren Änderungen) außer

Kraft.

Wilsdruff, 22. Juni 2009

Ralf Rother

Verbandsvorsitzender

02/2009 | Amtsblatt des Abwasserzweckverbandes „Wilde Sau“ 30. Juni 2009Seite 12

Löbtauer Straße 6 
01723 Wilsdruff
Tel.: 035204 60530
Fax: 035204 48212
Mail: post@azv-wilsdruff.de

Öffnungszeiten:
Dienstag 08:00 – 12:00 Uhr

14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 08:00 – 12:00 Uhr
sowie nach Terminvereinbarung

+ Notrufe + Notrufe +

Zentrale Warte KA Kaditz
0351 8221157

Abwassermeister Herr Gerhardt
0172 3400223

+ Notrufe + Notrufe +

Zentrale Warte KA Kaditz
0351 8221157

Abwassermeister Herr Gerhardt
0172 3400223

+ Notrufe + Notrufe +
Zentrale Warte KA Kaditz:

0351 8221157

Abwassermeister Herr Gerhardt:
0172 3400223

Klärwärter Herr Heine:
0172 3425865

Die nächste Ausgabe erscheint am 30.09.2009

Neue Anschrift ab 01.07.2009

Das Amtsblatt des AZV „Wilde Sau“ erscheint vierteljährlich jeweils
zum Ende des Quartals und liegt an folgenden Verteilstellen zur Mit-
nahme aus. Darüber hinaus ist das Amtsblatt jederzeit zu den angege-
benen Öffnungszeiten oder auf Anfrage in der Geschäftsstelle des
AZV „Wilde Sau“ erhältlich.

Ortsteil Ausgabestelle Adresse
Wilsdruff Abwasserzweck-

verband „Wilde Sau“ Löbtauer Straße 6
Wilsdruff Stadtverwaltung Nossener Straße 20
Grumbach Getränkemarkt Wolf Wilsdruffer Straße 5
Braunsdorf Bäckerei Franke Lindenstraße 3
Oberhermsdorf Bäckerei Goldbach Hauptstraße 1
Kleinopitz Frau Ranft Tharandter Straße 9
Kesselsdorf Rathaus Am Markt 1
Kaufbach Bäckerei Schilling Oberstraße 60
Limbach Bäckerei Brauer Hauptstraße 25
Blankenstein Kiga Blankenstein Kirchweg 4
Helbigsdorf Bäckerei Obere Dorfstraße 4
Klipphausen Gemeindeverwaltung Talstraße 3
Pohrsdorf Gerlindes Minimarkt Dorfstraße 67
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